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Kalender" 1S), und wir können ihm nur noch eine kurze
Anzeige widmen. Wenn schon seine Vorgänger sich durch ihre
Vielseitigkeit auf literarischem und künstlerischem Gebiet
auszeichneten, so übertrifft sie der neue Jahrgang noch um
ein Beträchtliches. Der literarische Teil bringt wiederum eine

ganze Reihe von kleinen Erzählungen, Skizzen und Gedichten,
der künstlerische über hundert Illustrationen, unter denen
wir neben bekannten und angesehenen Namen auch manchen
neuen finden, dem hier Gelegenheit geboten wird, sich einem
grossen Kreise vorzustellen. Wie im literarischen, so sind auch
im künstlerischen Teil die verschiedensten Richtungen
vertreten. Das zeigt schon ein Blick auf die Namen der Verfasser
und Künstler, unter denen wir Blösch, Federer, Gfeller,
Jegerlehner, v. Tavel, Weese, ferner Balmer, Boss, Kreidolf, Linck,
Würtenberger erwähnen wollen. Den Schluss bildet das
Ergebnis einer Umfrage über Vor- und Nachteile des Rauchens.
Die teilweise recht humorvollen Antworten werfen bisweilen
interessante Streiflichter auf manchen unserer Gelehrten und
Künstler. Th. de Quervain.

ia) «O mein Heimatland», künstlerischer und literarischer
Kalender fürs Schweizervolk. Herausgeber: Dr. Gustav Grünau.
Verleger: Bern: Dr. Gustav Grünau. Zürich: Rascher & Cie. Genf: R. Burkhardl.
Umfang 204 Seiten, 124 Illustrationen, 14 Kunsldruckbeilagen, wovon 2 farbige.
Preis 2 Fr. 50 Rp.

Auch die kleinste Mitteilung über Funde,

Ausgrabungen, Restaurationen, Tagebuchaufzeichnungen aus frühern Zeiten,
Anekdoten etc., bernische Geschichte, Kunst und Altertumskunde betreffend,

ist der Redaktion stets sehr willkommen.

— 400 —

Dulender" ^), und wir Könnsn ibin nnr nueb sins Knrz« ^,n>

zeige widmen. Wsnn sebcni seine Vorgänger sieii dureii iiire
Vielseitigkeit unt iiteruriseiiein nnd KnnstleriseKein Debiet
unszeielineten, su übsrtriKt sie der nene dubrgung nueii uin
ein IZetrüebtliebes. Der iiteruriseiie leii dringt wiedernin eine

gunze Deide von Kleinen lürzübinngen, LKizzen nnd Oediedten,
der Knnstlerisebe nder iinndert liinstrutionen, nnter denen
wir neden dekunnten nnd ungesedenen Duinen uned inuneden
nenen linden, dein Iiier Lelegenneit geboten wird, sied einein
grossen Dreis« voranstellen. Wie ini literuriseden, so sind uned
iin Knnstleriseben leii dis vsrseiiiedsnstsn Diebtnngen ver-
treten. Dus zeigt sedon ein LüeK nnt die Durnen der Vertusser
nnd Dnnstier, nnter denen wir Riösed, Ledsrer, ötsiisr, degsr-
ieliiier, v. luvel, Wssse, terner IZulinsr, IZoss, Dreidolt, LineK,
Wnrtenberger erwübnen wollen. Den Leblnss bildet dus lÄr-
gebnis einer Dintruge nber Vor- nnd Duebteiis des Dunebens.
Die teilweise reebt bninorvullen Antworten werken bisweilen
interessunte Ltreitliebtsr unt inuneben nnserer (leiebrten nnd
Dnnstier. lb. ds (Znervuin.

^) «0 msin IIeimaiis.ng», KünstierisoKer un6 i itorariseker
Ii alsncier türs Sek vei^srvoik. Ilerausgeber: Ur. Nusiav «runau. Vsr-
leger: Lsrn: Or. «ustav Nrunau. ZürieK: NasoKsr ^ Ois, denk: Ii, OurKKarcii,

Umiang 204 Ssitsn, 124 Illustrationen, 14 XunsiclrueKbeiiagen, vovon 2 iarliigs.
?reis 2 I?r. 5« ttp.

^IR«I, St« KI«t»»t« AKttt«lIu»K ilbei' finills, Aug

grsbungen, klsgläurstionsn, IsgebuvKsuKeivnnuiiger, gus frukg^n ?eilsn,
AnsKllotsn slc, Koi'ni8vlis LesoKivIite, Kunst uncl /lltertumskuncls delrslksnll,

Ist öer kiöllsktion stsl8 »«Kr vIIIK«m»>«i,.


	...

